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Bericht der Revisionsstelle zur Eingeschrönkten Revision
on die Mitgliederversommlung der BAN DO

TREUHAND

Diqkonische Stodtqrbeit Elim, Bqsel

Als Revisionsstelle hoben wir die Johresrechnung (Bilonz, Betriebsrechnung, Geldflussrechnung,
Verönderung des Orgonisotions- und Fondskopitols und Anhong) der Diokonische Stodtorbeit
Elim für dos om 3.l. Dezember 2020 obgeschlossene Geschöftsjohr geprüft. ln Übereinstimmung
mit Swiss GAAP FER 2l unterliegen die Angoben im Leisiungsbericht keiner Prüfpflicht des
Wirtschoftsprüfers.

Für die Aufstellung der Johresrechnung in Übereinstimmung mit Swiss GAAR FER 2l ist der
Vorsiond verontwortlich, wöhrend unsere Aufgobe dorin besteht, die Johresrechnung zu prüfen
Wir bestötigen, doss wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulossung und
Unobhöngigkeit erfüllen.

Unsere Revision erfolgte noch dem Schweizer Stondord zur Eingeschrönkten Revision. Donoch ist
diese Revision so zu plonen und durchzuführen, doss wesentliche Fehloussogen in der Johres-
rechnung erkonnt werden. Eine Eingeschrönkte Revision umfosst houptsöchlich Befrogungen
und onolytische Prüfungshondlungen sowie den Umstönden ongemessene Detoilprüfungen der
beim geprüften Unternehmen vorhondenen Unierlogen. Dogegen sind Prüfungen der
betrieblichen Ablöufe und des internen Kontrollsystems sowie Befrogungen und weitere
Prüfungshondlungen zur Aufdeckung deliktischer Hondlungen oder onderer Geselzesverstösse
nicht Bestondteil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht ouf Sochverholte gestossen, ous denen wir schliessen müssten,
doss die Johresrechnung kein den totsöchlichen Verhöltnissen entsprechendes Bild der
Vermögens-, Finonz- und Ertrogsloge in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER 2l sowie der
Antrog über die Verwendung des Bilonzgewinns nicht Gesetz und Stotuten entsprechen.

ln Ergönzung zu unserem Bericht der Revisionsstelle vom 31. Moi202l bestötigen wir, doss die
Kostenrechnung geprüft wurde und mit der Betriebsrechnung der Diokonische Stodtorbeit Elim
übereinstimmt.

Ettingen,3l. Moi 2021 DO TREUHAND AG

US
Revisionsexperle Revisor RAB

Johresrechnung (Bilonz, Betriebsrechnung, Geldflussrechnung, Verönderung des Orgonisolions-
und Fondskopitols und Anhong)
Kostenstellenrechnung Ambulonte Wohnbegleiiung und Stotionöres Wohnen
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Diakonische Stadtarbeit Elim

Bilanz
3r.12.2020 31,.12.2019

Aktiven
Umlaufvermögen
Flüssige Mittel
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Aktive Rechnungsa bgrenzu ng

CHF

653'631
302'LO2

453',434

L'409'167

CHF

790',619

172',392

247',587

1'210'598
Anlagevermögen

Mobile Sachanlagen 5

5

5

5

TotalAktiven

Passiven

L',409',I72 1'210'603

Ku rzfristiges Fremd kapital
Verbind lichkeiten a us Lieferungen u nd Leistu ngen

Vora usza hlungen Betreute

Sonstige ku rzfristige Verbind lichkeiten
Passive Rechn ungsabgrenzu ng

232',587

8'174

241-',486

tt]'468
593'715

242',32L

7'262

121'860

76'839
448'282

Fondskapital (zweckgebundene Fonds)

Fonds Persona la ufwend ung

Fonds Haus Elim

Fonds neue Projekte
Fonds ausserordentliche, betriebliche Aufwendungen
Fonds zur Unterstützung von lnitiativen, die dem

Zweckartikel von Elim entsprechen
Fonds für Menschen in Not
Fonds Aussenbetreuung
Fonds Gassenarbeit Elim

Fonds Elim Open Doors

Fonds Nähatelier
Fonds Elim Care

Fonds Ausbildung Arbeitsagogik

L40'000

0

59'345

30'000

20'375
1_5'300

2L',892

30'000

20'000

0

5'000

L'336
343'248

100'000

35't47
59'345
30'000

20'375

t2'700
17',968

30'000
20'000

5'000

1'240
33L',775

Organisationskapital
Eigenkapital

Jahresergebnis

430',546

41_'663

472',209

421',8'J.3

8'733

430'546

Total Passiven t'409'172 1'210'603



Diakonische Stadtarbeit Elim

Betriebsrechnung
2020 2019

CHF CHF

Ertrag
Leistungsabgeltungen innerkantonal
Weitere Beiträge (2.B. Krankenkasse)

Leistungsabgeltungen ausserkantonal
Beiträge externe Wohnbegleitung

Erträge andere Dienstleistungen

Liegensc h aftsertrag

Spenden

Mitgliederbeiträge

Betriebsertrag

3'517'118
186'813
591'059

0

LO3'407

272'873

464'342
500

5'136'112

2'538'495
185'208
511'584
264'OO1

112'985

225'282

404'840
1'100

4'243'495

Betreuungs- & administrativer Aufwand
Personalaufwand

Lebensmittel und Getränke
Haushalt

U nterhalt und Reparaturen

Anlagennutzung inkl. Energie und Wasser

Freizeitgestaltung Betreute
Büro und Verwaltung
Werkzeug- und Materialaufwand Werkstätten
Übriger Sach- und Betriebsaufwand

Abschreibungen auf Positionen des Anlagevermögens

Betriebsaufwand

-3'579'159

-376'276

-93'252
-97'722

-805'045
-5'608

-6!'233
-67'240
-s0'39s

0

-5'129'930

-2'864'125

-362'060
-69's18

-86'664
-755'336

-I2'557
-51'465
-47'634
-35'357

0

-4'278'7L6

Betriebsersebnis 6'182 -35'22L

Finanzergebnis

Zinsertrag
Zinsaufwand

2 3

Zwischenergebnis 6',184 -35'218

Ausserordentl icher Ertrag 46'952 7'O46

Jahresergebnis vor Fondsergebnis 53'136 -34'.172

Fondsergebnis
Zweckgebundene Fonds

-Zuweisung
-Verwendung

-lnterne Erträge

-lnterne Transfer

-50'280

7'584
-3'924

35'747

-9'900

51'560
-3'390

4'625

1 41'663 8'733
(Überschuss/Fehlbetragl vor Zuweisungen än Organisationskapital

Zuweisungen
Zuweisung an erarbeitetes gebundenes Kapital 00



Diakonische Stadtarbeit Elim

31.L2.2020 3t.L2.20L9

Geldflussrech n u ng
Differenz

CHF CHF CHF

lahresergebnis 4L'669 8'733 32'930

Abschreibungen
Besta ndesänderungen:

Forderungen ous Lief. und Leist.

Sonsti g e ku rzfri sti ge F orde r u n ge n

Aktive Rech n u n gso bg re n z u n g

Verbindlichkeiten ous Lief. und Leist.

Vora uszo h I u n ge n Betre ute

Sonsti ge ku rzfri sti g e Ve rb i n d I i ch ke ite n

Pa ss ive Re ch n u n gsa bg re n zu n g

Rückstellungen

Rücklogen und Fonds

0

-L29',7rO

0

-205'847
-g',734

9L2

LLg'626

34',629

0

1.L'473

0

-98',47L

0

60'774
67',996

-1'920

L21'860

34',OO2

0

-42'905

0

-3r',239

0

-266'62L

-77'730

2'832
-2'234

627

0

54',378

Geldfluss aus Betriebstätigkeit -135'988 150'069 -287',057

I nvestition Anlagevermögen

Geldfluss aus lnvestitionstätigkeit o 0 0

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 00 0

Anfangsbestand flüssige Mittel 790'6L9 640'550 -150'069

Endbestand flüssige Mittel 653'631 790'619 -135'988



Diakonische Stadtarbeit Elim

Veränderung des Organisations- und Fondskapitals

Bestand per

L.1.2020

CHF

Erträge intern Zuweisung extern Transfer intern

CHF CHF CHF

Verwendung

extern

CHF

Bestand per

31,.12.2020

CHF

Eigenkapital 421'8L3

785'215

236's98

0 0 8'733 0 430'546

185'215

245'3318'733

Jahresergebnis

Organisationskapital

Fonds Personala ufwendung

Fonds Haus Elim

Fonds neue Projekte

Fonds a.o. betriebliche Aufwendungen

Fonds zur Unterstützung von lnitiativen,

die dem Zweckartikel von Elim entsprechen

Fonds Menschen in Not

Fonds Aussenbetreuung

Fonds Gassenarbeit Elim

Fonds Elim Open Doors

Fonds Nähatelier

Fonds Elim Care

Fonds Ausbildung k

Fondskaoital

8'733

430'545

100'000

35',r47

59'345

30'000

20'375

t2'700
L7'968
30'000

20'000

5'000

L'240

33L'775

4t'663
41'663

3'924

?'924

40'000

3'000

5'000
2'2gO

50'280

-8'733

o

-35',147

.35'147

0 0

41-'663

472',209

140'000

0

59'345

30'000

-400

-5'000

-2'].84

-7'5',p,

20'375

L5'300

27'892

30'000

20'000

0

5'000

L'336

943'248



1 Arunnru G zun JnnRESRECHNUNG

Auceuerrues
Die Diakonische Stadtarbeit Elim ist ein sozialdiakonisches Werk im Herzen Basels, das sich
seit 1997 für die lntegration von Menschen am Rande der Gesellschaft engagiert. Mit seinen
verschiedenen Arbeitszweigen betreut es suchtkranke Menschen, Flüchtlinge und
Bedürftige.

Die Geschäftsleitung erklärt, dass der Schwellenwert nicht über 50 Vollzeitstellen im
Jahresdurchschnitt liegt.

Gnuruosarz DER RecnruurucsLEGUNG
Der vorliegende konsolidierte Jahresabschluss wurde in Übereinstimmung mit den
Empfehlungen der Swiss GAAP FER 21 erstellt. Die Rechnungslegung erfolgt nach den
Fachempfehlungen zur Rechnungslegung nach Curaviva und entspricht dem
Schweizerischen Obligationenrecht sowie den Statuten. Dieser Jahresabschluss vermittelt
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage.

1.1 BueruzeRUNGs- UND BEwERTUNGSGRUNDLAGEN NAcH Swrss Geep Fen
21

1.1.1 AKTIVEN

1.1.1.1 Sachanlagen, Mobilien, IT & Kommunikation, Fahrzeuge

lnvestitionen für mobile Sachanlagen ab einem Anschaffungswert von CHF 3'000.-- werden
aktiviert. Die Aktiven werden mit einem Abschreibungssatz von 20o/o vom Anschaffungswert
bzw. von 33,33% bei lnformatik- und Kommunikationssystemen (gemäss IVSE-
Bestimmungen) über die Nutzungsdauer bis auf einen Franken abgeschrieben.

1.1.2 PASSIVEN

1.1.2.1 Fondskapital (zweckgebundene Fonds - Rücklagen)

o Die Veränderungen der Rücklagen um netto CHF 1 1'473 setzen sich wie folgt zusammen

CHF
CHF
CHF
CHF
CHF

-5'000 Entnahme zweckgebundene Spende Nähatelier 2020
5'000 Zuweisung Rücklagen Elim Care
3'924 Zuweisung Überschuss ambulante Wohnbegleitung 2020

-35'147 Entnahme Unterdeckung Haus Elim 2020
40'000 Zuweisung Rücklagen Trägerschaft aus Überschuss freiw

Projekte 2020
-400 Entnahme für Menschen in NotCHF



o

CHF
CHF
CHF

3'000 Zuweisung zweckgebundene Spende für Menschen in Not
2'280 Zuweisung Fonds Ausbildung Arbeitsagogik
-2'184 Entnahme Fond Ausbildung Arbeitsagogik

Die Höhe der einzelnen Fonds bzw. Rücklagen ist aus der Bilanz ersichtlich

1.1.2.2 Organisationskapital

Das Organisationskapital setzt sich zusammen aus dem Eigenkapital sowie dem
Jahresergebnis. Das Jahresergebnis wird bei Abschluss des Jahres auf den Bilanzgewinn
verbucht und zum Eigenkapital addiert.

1.1.3 ERFOLGSRECHNUNG

1.1.3.1 Personal- und Sachaufwand
Eine Tariferhöhung durch die Behindertenhilfe trug dazu bei, dass das Gehaltsniveau dem
branchenüblichen Durchschnitt angenähert werden konnte. Weiter wurde der
Personalbestand ausgebaut. Dies war teilweise durch die Pandemiesituation um Covid-19
bedingt, wobei unter anderem auch auf temporäre Arbeitskräfte zurückgegriffen wurde. Zur
Einhaltung und Umsetzung der Schutzmassnahmen um Covid-19 kamen erhebliche
Mehrausgaben beim Sachaufwand hinzu.

1.1.3.2 Personalaufwand für Leitung und Verwaltung
Der Personalaufwand für Leitung und Verwaltung ist mil14.60/o minimal höher im Vergleich
zum Vorjahr.

1.1.3.3 Anlagennutzung inkl. Energie und Wasser

Die erhöhten Mietkosten sind primär auf eine weitere Anderung zur Bewertung der
Mietkosten durch die Behindertenhilfe zu erklären, wonach der kalkulatorische Mietzins
auszuweisen ist. Zudem wurde weiterer Wohnraum für die ambulante Wohnbegleitung
hinzugemietet.

1.1.3.4 Jahresergebnis

Das Jahresergebnis in Höhe von CHF41'663 (Vorjahr CHF 8'733) wird dem Eigenkapital
hinzugerechnet. Es setzt sich nach Kostenstellen wie folgt zusammen:

Betriebszweig / Bereich Ergebnis 2020
in GHF

Ergebnis
Vorjahr in CHF

Haus Elim inkl. Elim Care -30'463 3',380
i. Zuweisunq an Rücklaqe 0 -3'380

Ambulante Wohnbeqleituno AWB 3'924 -4',625
i. Zuweisunq an Rücklaqe -3',924 4',625
Freiwilliqe Proiekte 72',126 8'733
/. Zuweisunq an Rücklaqe 0 0
Total 4f '663 8'733



1.2 EncÄuzeruoe AncABEN zu BueruzposrroNEN

1.2.1 Flüssige Mittel

Flüssige Mittel umfassen Kassabestände, Postcheck- und Bankguthaben. Bilanziert wird zu
Nominalwerten. Die Umrechnung bei Fremdwährungen erfolgte zum jeweiligen Tageskurs.

1.2.2 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen umfassen Rechnungen gegenüber kantonalen
und amtlichen Stellen.

1.2.3 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen umfassen Rechnungen gegenüber
Sozialversicherungen, diversen Lieferanten von Waren und Dienstleistungen und sonstige
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen.

1.2.4 Aktive und Passive Rechnungsabgrenzung

Die Aktive und Passive Rechnungsabgrenzungen sind zu Nominalwerten inkl. MWST
bilanziert und beinhalten periodengerechte Abgrenzungen.

1.3 EncAruzeNDE ANGABEN zu ERFoLGSposrroNEN

1.3.1 Leistungsabgeltung der Kantone, Monatspauschalen

Die Monatspauschale 2O2O beträgt bei den Klientlnnen des stationären Wohnens zwischen
CHF 3'372 für Stufe 0 (Vorjahr CHF3'123) und CHF 9'612 für Stufe 4 (Vorjahr CHF 7'371).
Die Monatspauschale 2Q20 für Klientlnnen im ambulant betreuten Wohnen beträgt bei
Unterstützung durch die Sozialhilfe je nach Stufe zwischen CHF 275 und CHF 1'540, für lV-
Berentete zwischen CHF 313 und CHF 3'813. Diese Tarife entsprechend den Ansätzen des
Vorjahres. Hinzu kommt jeweils die übliche Wohnungsmiete.

1.3.2 Personalaufwand

Der Personalaufwand umfasst die Gehälter für die Betreuung, die Gehälter für die Leitung
und Veruvaltung, die Gehälter für Auszubildende, den Aufwand für die Sozialversicherungen,
den Personalnebenaufwand sowie Fremdhonorare inkl. Supervision.

1.3,3 Sachaufwand

Der Sachaufwand umfasst Aufwendungen für Kostgelder, Lebensmittel und Getränke, den
Aufwand für die Anlagennutzung, Kosten für den betrieblichen Unterhalt einschliesslich Büro
und Venrualtung, Kosten des medizinischen Bedarfs sowie allgemeine Auslagen.

1.3.4 Reise- und Repräsentationsaufwand

Reise- und Repräsentationsaufwendungen fallen nicht an



1.3.5 Unterhaltskosten

ln den Unterhaltskosten sind die Aufwendungen für Anschaffungen, Unterhalt und
Reparaturen an mobilen und immobilen Sachanlagen, Fahrzeugen sowie lT- und
Kommunikationssystemen enthalten.

1.3.6 Abschreibungen

Fahrzeuge und Sachanlagen wurden bereits im Vorjahr vollumfänglich abgeschrieben (pro
Memoria im Anlagevermögen ausgewiesen). lm Berichtsjahr wurden keine Anschaffungen
über CHF 3'000 getätigt.

1.3.7 Ausserordentlicher Ertrag

Mit einer weiteren Anderung der Bewertung der Mietkosten durch die Behindertenhilfe
entsteht ein ausserordentlicher Ertrag in Höhe von CHF 46'895 zu Gunsten der Trägerschaft

1.3.8 Aufwand für Fundraising

Die Diakonische Stadtarbeit Elim arbeitet mit keinem Fundraiser zusammen. Jeglicher
Aufwand für das Fundraising wird innerhalb der Administration bewältigt.

1.3.9 Liegenschaftserto@

Die Diakonische Stadtarbeit Elim verfügt über keine eigenen Liegenschaften. Die Wohn- und
Arbeitsräume für die Klientlnnen sowie den Eigenbedarf werden bei der Elim-Stiftung
angemietet und den Bewohnerlnnen des Hauses Elim zur Verfügung gestellt bzw. an die
Bewoh nerl nnen der am bu lanten Woh n beg leitung weiterverm ietet. Der negative
Liegenschaftserfolg resultiert aus dem Mietzins- und Nebenkostenaufwand für die
Eigennutzung durch Elim, dem kein Mietertrag gegenübersteht.

1.3.10 Unentgeltliche Leistungen

Wesentliche Bereiche von Elim würden ohne die rund 90 ehrenamtlichen Mitarbeiterlnnen
nicht funktionieren. Deshalb hat für uns das Engagement von freiwillig Mitarbeitenden einen
hohen Stellenwert. Der Einsatz wird auf Wunsch im Schweizerischen Sozialzeitausweis
eingetragen.

ln folgenden Bereichen sind freiwillig Mitarbeitende tätig:
o Caf6 Elim. lm Schnitt 4 ehrenamtlich Mitarbeitende pro Abend. Das Caf6 Elim ist durchschnittlich an 5.5 Nachmittagen oder Abenden pro Woche

ä 5 Stunden (inkl. Vorbereitungs- und Nacharbeitszeit) geöffnet
. Dies ergibt rund 5'500 ehrenamtliche Stunden, was rund 300 Stellenprozenten

entspricht.. Während der Pandemie wurden die Gäste nicht mehr vor Ort bewirtet. Es wurden
jedoch Lebensmittelpakete abgegeben. Dies zeigt sich kostenmässig im nahezu
gleichbleibenden Aufwand. Allerdings wurden erheblich weniger ehrenamtliche
Stunden geleistet im Vergleich zum Vorjahr, da die Bewirtung vor Ort wesentlich
mehr Personen benötigt als die Lebensmittelabgabe.

o Gassenarbeit
" lm Schnitt 1 - 2 ehrenamtliche Mitarbeitende pro Einsatz
" 2 -3 Einsätze mit ehrenamtlicher Besetzung ä 10 Stunden pro Woche





Diakonische Stadtarbeit Elim

Ambulante Wohnenbegleitung (Kostenstelle 1018)
2020 2019

CHF CHF

Ertrag
Leistungsa bgeltu ngen in nerka ntona I

Leistungsa bgeltu ngen ausserka ntona I

Beiträge externe Wohn begleitu ng

Erträge a ndere Dienstleistungen

Spenden

Betriebsertrag

452',r22
0
0

3L9

73

452',5t4

L65'322
5'490

264'OOr

s02

0

435'315

Betreuungs- & administrativer Aufwand
Personalaufwand

Lebensmittel und Getränke
Haushalt

Unterhalt und Reparaturen

Anlagennutzung inkl. Energie und Wasser

Freizeitgesta ltung Betreute
Büro und Verwaltung

Werkzeug- und Materialaufwand Werkstätten
Übriger Sach- und Betriebsaufwand
Betriebsaufwand

-4r5'700

-78

-8

-7'455

-16'255
-19

-4'0gg

-200

-4'396
-448',199

-407'755

-133

-90

-8'290

-15'375

0
-5'71-L

0

-2'709
-440',063

Betriebsercebnis 4'315 -4'748

Ausserordentlicher Erfolg -391 L23

Jahresergebnis 1 ?'924 -4'625
Fondsergebnis

Zweckgebundene Fonds

-Zuweisung
-Verwendung

-3'924

0

0

4'625

Jahresergebnis 2 00



Diakonische Stadtarbeit Elim

Stationäres Wohnen (Kostenstellen 1002 - 1015)
2020 20L9

CHF CHF

Ertrag

Leistu ngsabgeltu ngen in nerkantona I

Leistu ngsabgeltu ngen a usserka ntona I

Erträge a ndere Dienstleistu ngen

Spenden

Betriebsertrag

2'999'873

586',309

7'343
1'497

3'595'022

2'358',t72

497'994

34'919

5'000
2'896'085

Betreuungs- & administrativer Aufwand
Personalaufwand

Lebensmittel und Getränke
H a usha lt
Unterhalt und Reparaturen

Anlagennutzung inkl. Energie und Wasser

Freizeitgesta ltu ng Betreute

Büro und Verwaltung
Werkzeug- und Materialaufwand Werkstätten
Übriger Sach- und Betriebsaufwand
Betriebsaufwand

-2'582',838

-351',303

-76'301

-75'79L

-469',847

-5'576

-47'517

-t'552
-37'736

-3'558'451

-L'926'672

-336'354

-55'476
-61"'895

-432'566
-12'557

-38'526

-294
-29'105

-2'893'545

Betriebsergebnis -63'439 2'540

Ausserordentlicher Erfolg -2'172 841.

Jahresergebnis 1 -65'611. 3'391
Fondsergebnis

Zweckgebundene Fonds

-Zuweisung

-Verwendung
0

35'148

-3'381

0

Jahresergebnis 2 -30'463 0



2 LersruNGsBERrcHr 2020

2.1 Zwecx DER OncamsATroN
Die Diakonische Stadtarbeit Elim ist ein sozialdiakonisches Werk im Herzen Basels,
das sich seit 1997 für die lntegration von Menschen am Rande der Gesellschaft
engagiert. Mit seinen verschiedenen Arbeitszweigen betreut es suchtkranke
Menschen, Flüchtlinge und Bedürftige.

Das Engagement wird von einem Team (Stand 31J22020) bestehend aus 48
kompetenten Mitarbeiterlnnen in Voll- oder Teilzeitanstellung, 6 Mitarbeiterlnnen in
Ausbildung, zwei bis drei Praktikantlnnen und Zivis, drei bis vier Aushilfen sowie
etwa 90 freiwilligen Helferlnnen geleistet.

Das Haus Elim einschliesslich der Abteilung Elim Care sowie das ambulant betreute
Wohnen sind staatlich anerkannte Wohneinrichtungen und durch eine
Leistungsvereinbarung mit dem Kanton Basel-Stadt finanziert. Alle anderen
Arbeitsbereiche laufen auf Spendenbasis, wobei Privatpersonen, Stiftungen,
Sozialbehörden, Kirchen, christliche Gemeinschaften und Firmen den Spenderkreis
bilden.

Elim arbeitet vernetzt mit anderen lnstitutionen, Einrichtungen und Behörden
zusammen.

2,1.1 Leitbild

2.1.1.1 Kompetenz
Unseren Klienten möchten wir jederzeit die bestmögliche Unterstützung anbieten.
Deshalb ist uns die fachliche Kompetenz unserer Mitarbeitenden wie auch ihr
adäquat menschlicher Umgang ein wichtiges Anliegen, das durch permanente Aus-
und Weiterbildung gefördert wird. Wir sind bestrebt, die Klienten in ihrer
Ganzheitlichkeit wahrzunehmen und ihnen für ein möglichst gutes körperliches,
geistiges, seelisch/emotionales und soziales Wohlergehen beizustehen.

2.1.1.2 Empathie
Dem Mitmenschen begegnen wir positiv, vorurteilsfrei und wertschätzend. Wir
nehmen ihn an, wie er ist und bemühen uns, ihn dort,,abzuholen", wo er sich
innerlich befindet. Dabei sind wir bestrebt, eine auf Echtheit und gegenseitigem
Vertrauen beruhende Beziehung aufzubauen. Wir glauben, dass dies eine
Voraussetzung für authentische und nachhaltige Schritte ist.

2.1.1.3 Hoffnung
ln der Begegnung mit Leid, Krankheit, Schmerz und Ausgrenzung stossen wir
schnell an menschliche Grenzen. Als christliche lnstitution möchten wir Hoffnung
vermitteln, die über die rein menschlichen Zugänge hinausgeht. Gott wurde in
Jesus Christus Mensch, und so dürfen wir auch in schwierigen Situationen mit Hilfe,
Kraft und Trost von Gott rechnen. Christliche Seelsorge wird dort angeboten oder
vermittelt, wo der Wunsch und die Offenheit besteht.
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Vorstand
LuziaZuber, Basel, lic. iur., Präsidentin
Ren6 Vögtli, Aesch BL, dipl. Wirtschaftsprüfer, Kassier/Finanzen
Ursula Peter, Basel, Dr. phil, Aktuarin
Mirjam Berchtold, Basel, Physiotherapeutin

2.2.2 Revision
o BANDO Treuhand AG, Ettingen

Hausarzt
Clarapraxis, Praxis für Allgemeinmedizin, Basel
Dr. med. Werner Tschan, Fachar1 für Psychiatrie und Psychotherapie FMH,
Allschwil

Superuision
Dr. phil. Otto Schmid, Sozialwissenschaftler, Suchtberater, Fallsupervision
Guido Langenegger, Mastercoach, Supervisor EASC, Teamsupervision
Marcel Hauser, Dipl. Supervisor, Organisationsberater BSO, Teamsupervision

Geschäfts- und Bereichsleitung
Urs Gerber, Geschäftsleitung
Markus Röthlisberger, Leitung Wohnheim und Sozialpädagogik
Francesco Hengartner, Leitung ambulantes Wohnen und Tagesstruktur/RenoFair
Monika Vökt, Leitung Venrualtung und Administration
Daniela Müller, Leitung Elim Care
Vera Klaunzer, Leitung Gassenarbeit (bis 31.12.2020)
Laura Madrid, Leitung Caf6 Elim
Lukas Siegfried, Leitung Elim Open Doors

Mitgliedschaften
CISA - Christliche lnstitutionen Sozialer Arbeit
EAB - Evangelische Allianz Basel
SEA - Schweizerische Evangelische Allianz
Ehrenkodex.ch
Gl Basel - Gemeinnützige lnstitutionen Basel
IG PRIKOP - lnteressengemeinschaft Private Koordination Psychiatrie
SUbB - Verband Soziale Unternehmen beider Basel

2.3 ERBRAcHTE LEISTUNGEN

2.3.1 Haus Elim und Pflege-Abteilung (Elim Care)
Das stationäre Wohnen war im 2O2O voll belegt und teilweise sogar überbelegt, so
dass die 43 Plätze im Jahresmittel mit 108% sehr gut ausgelastet waren. lnsgesamt
sind 11 Personen eingetreten, wobei die meisten aus drohender oder tatsächlicher
Obdachlosigkeit kamen, eine Person aus der Klinik und eine aus dem ambulant
begleiteten Wohnen . Zusätzlich gab es zwei interne Übertritte vom Haus Elim in die
Abteilung Elim Care. lnsgesamt verzeichneten wir 13 Austritte: sechs
Bewohnerlnnen konnten in ambulant betreute Settings wechseln (davon drei in die
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ambulante Wohnbegleitung Elim), eine trat einen längeren Gefängnisaufenthalt an,
zwei Personen musste wegen wiederholter Gewaltanwendung gekündigt werden,
eine Person ging in eine abstinenzorientierte Therapie, zwei Personen wechselten
in eine andere lnstitution (Alters- bzw. Pflegeheim) und eine wechselte in eine
eigene Wohnung. lnsgesamt betreuten wir 58 Personen, 35 Männer und 23 Frauen
Das Durchschnittsalter betrug 47.98 Jahre; der jüngste Bewohner war 24 Jahre all,
die älteste Bewohnerin 75 Jahre.

2.3.2 Ambulante Wohnbegleitung
lnsgesamt betreuten wir 28 Personen, 17 Männer und 11 Frauen. Drei sind neu
eingetreten, wobei alle drei aus dem Haus Elim bzw. von Elim Care kamen. Zwei
Personen sind ausgetreten, wobei eine in eine andere lnstitution wechselte und
eine ins Elim Care. Die Bewohnerlnnen werden von einem gut eingespielten und
kompetenten Team betreut, wobei auch Synergien mit dem Elim-Zentrum genutzt
werden können. Das Durchschnittsalter betrug 48.80 Jahre. Die jüngste
Bewohnerin war 20 Jahre, die älteste 68 Jahre alt.

2.3,3 Gassenarbeit
Unser Team bestand im 2020 aus einer Gassenarbeiterin und einem
Gassenarbeiter mit einem Stellenpensum von insgesamt 100%. Ausserdem
konnten wir auf die Unterstützung von drei bis vier freiwilligen Mitarbeiterinnen,
Zivis oder Praktikanten/Praktikantinnen zählen. Die Pandemiesituation führte dazu,
dass wir nur in kleinen Gruppen untenruegs sein und die Gespräche nur draussen
führen konnten. Umso erstaunlicher ist es, dass in den 184 Einsatztagen über 5600
Kontakte stattgefunden haben, was pro Einsatztag über 30 Kontakte ergibt. Ebenso
erstaunlich ist, dass - soweit es uns bekannt ist - kaum Coronafälle auf der Gasse
aufgetreten sind.

Die Leiterin Gassenarbeit, Vera Klaunzer, welche die Arbeit massgeblich
mitgeprägt hat, hat uns per Ende Jahr aus familiären Gründen leider verlassen. An
dieser Stelle bedanken wir uns herzlich bei ihr und wünschen ihr für die private wie
auch berufliche Zukunft alles Gute. Es freut uns, dass wir eine ehemalige
Mitarbeiterin als neue Leiterin für die Gassenarbeit dazugewinnen konnten, welche
per 1. Januar 2O21 topmotiviert in die Arbeit gestartet ist. Da Gassenarbeit vor
allem Beziehungsarbeit ist, ist eine gewisse Beständigkeit im Team wichtig. Umso
dankbarer sind wir für unsere langjährigen Teammitglieder, insbesondere für unser
,,Gassen-Mami" Verena, das mit inzwischen Mitte 70 seit mehr als 12 Jahren mit
Menschen von der Gasse untenruegs ist.

2.3.4 Elim RenoFair / Tagesstruktur
ln verschiedenen Bereichen wie Küche, Hauswirtschaft, im Liegenschaftsunterhalt,
in allgemeinen handwerklichen Arbeiten, in der Reinigung oder im Kreativ-Atelier
können unsere Klientlnnen aktiv mitwirken. Die Teilnahme ist freiwillig. Umso
erfreulicher ist es, dass zwischen einem Drittel und der Hälfte der Bewohnerlnnen in
irgendeiner Form mitmachen. Manche nur eine oder zwei Stunden pro Woche,
andere bis zu 12 Stunden und mehr. Dabei geht es nicht einfach um Beschäftigung.
Ziel ist es, verlorene, aber auch neue Ressourcen zu entdecken und zu fördern.
Dadurch werden innere Kräfte mobilisiert, welche zu weiteren Schritten in
verschiedenen Lebensbereichen ermutigen können. Wie bereits früher enruähnt,
stellt sich nicht bei jeder Person, welche an der Tagesstruktur teilnimmt,
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unverzüglich und automatisch ein Wandel ein. Aber die meisten Personen, welche
Veränderungen zulassen bzw. angehen, haben an der Tagesstruktur
teilgenommen. Deshalb ist uns dieser Bereich äusserst wichtig und wir sind
dankbar, können wir ihn mit unseren beschränkten Möglichkeiten umsetzen und
dadurch einen wesentlichen lmpact bewirken.

Caf6 Elim
Das Caf6 Elim erlebte ein anderes Jahr als gewohnt. Von Januar bis März konnten
wir normal öffnen. Ab 16. März mussten wir das Cafe aufgrund der Vorgaben des
BAG schliessen. Um trotzdem in einem gewissen Kontakt mit den Menschen zu
bleiben und vor allem in dieser erschwerten Zeit die Versorgung mit Lebensmitteln
sicherzustellen, haben wir Take-Away-Säckli verteilt. Von April bis November gaben
wir täglich (Montag bis Freitag) gut 40 Säckli ab. Mit der Zeit wurde es schwierig,
auf unserem Areal die durch die Verschärfung der Pandemie immer strengeren
Vorschriften des BAG einzuhalten. lnsbesondere war auch zu befürchten, dass
durch die unvermeidlich nahen Kontakte zwischen Besuchern und unseren
Bewohnern das Virus in unser Wohnheim eingeschleppt wird. So haben wir die
Säckli-Ausgabe in die Evangelisch-methodistische Kirche verlegt, wo sie Mitglieder
dieser Kirche abgeben. Für diese Möglichkeit sind wir sehr dankbar. Nach wie vor
sind wir auch sehr dankbar für die Basler Tafel, welche uns täglich mit reichhaltigen
Lebensmitteln beliefert. Auch bedanken wir uns für die verschiedenen Spenden, mit
denen wir weitere Lebens- und Bedarfsmittel einkaufen können. Der Dank gilt auch
den Mitarbeitenden, welche die Säckli vorbereitet und abgegeben haben. Zudem
bedanken wir uns bei all den ehrenamtlichen Mitarbeitenden, welche nicht wie
gewohnt im Caf6 mitarbeiten konnten, sich aber teilweise in anderer Art für das
Cafö eingesetzt haben.

Elim Open Doors
Auch an Elim Open Doors, unserem Dienst für Asylsuchende und Menschen mit
Migrationshintergrund, ging Corona nicht spurlos vorüber. Zeitweise musste das
Büro ganz oder zumindest teilweise geschlossen und die Arbeit im HomeOffice
erledigt werden. Trotz der vielfältigen technischen Kommunikationsmöglichkeiten
erschwerte dies vor allem die kundenorientierten Prozesse. Andererseits gab es
aber auch gewisse Erleichterungen, weil im HomeOffice strukturierter gearbeitet
werden kann. Obwohl in manchen Betrieben coronabedingt Kurzarbeit oder sogar
Entlassungen angesagt waren, konnten wir 17 Personen in eine feste und 12 in
eine temporäre Anstellung führen. Dies ist sehr erfreulich und ist letztlich nur dank
der guten Vernetzung mit Behörden und Arbeitgebern möglich. Bei unseren
Klientlnnen geht es bei einer Anstellung um wesentlich mehr als lediglich um Arbeit
und Einkommen. Nach wie vor ist eine Arbeitsstelle die beste Möglichkeit, sich
relativ schnell und umfassend zu integrieren. Weiter bedeutet eine Arbeit zu haben
nicht nur, sich vollständig oder zumindest teilweise von der Sozialhilfe abzulösen
und Steuergelder einzusparen, sondern sie gibt den Menschen einen Selbstwert
und das befreiende Gefühl, nicht mehr von anderen abhängig zu sein. Man "gehört
dazu" und hat nun eine ganz andere Basis, seine eigene ldentität und die weiteren
Lebensziele zu entwickeln.

Nach wie vor sind es gut 800 Personen, welche unsere Dienstleistungen in den
Bereichen Arbeitsvermittlung, Rechtsberatung, allgemeine Beratung, Vermittlung
und Unterstützung, Wohn ungssuche, Familienzusammenführung, Hilfe bei
Rückführung usw. in Anspruch genommen haben. Die vielfältige Arbeit wird mit
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hoher Kompetenz und viel Herzblut von zwei erfahrenen Mitarbeitern
wahrgenommen. Die Kommunikation ist in nahezu 10 Sprachen möglich!

Nähatelier
Das Nähatelier wurde wegen Corona lediglich - oder trotzdem - von drei bis vier
Frauen genutzt. Natürlich wurden die Hygiene- und Abstandsvorschriften
eingehalten. Andere lnstitutionen mit ähnlichen Projekten mussten ihre Angebote
reduzieren oder sogar aussetzen. Umso mehr sind wir dankbar, konnten wir
"unseren" Frauen gerade in dieser herausfordernden Zeit eine Möglichkeitzur
sinnvollen Tagesgestaltung anbieten. Das Nähatelier wird auch deshalb sehr
geschätzt, weil die Frauen ihre Kleinkinder mitnehmen können. Da das Atelier
ausschliesslich Frauen offen steht, können auch Frauen aus Kulturkreisen daran
teilnehmen, denen es sonst nicht möglich wäre, öffentliche Veranstaltungen zu
besuchen. Dabei geht es nicht nur um die Vermittlung von Näh-Knowhow, sondern
auch um Unterstützung und lntegration dieser Frauen in ihrer oft nicht einfachen
Lebenssituation.

2.4 ZucRuruDE LTEGENDE MessruerHoDEN
Die unter Punkt 2.3 aufgelisteten, erbrachten Leistungen basieren auf statistischen
Erhebungen, Beobachtungen und Hochrechnungen.

2.5 VeRwenDUNG DER zuR VenrücuNc STEHENDEN Mrrrel
Wie oben unter Punkt 2.1 erurähnt, wird das Haus Elim einschliesslich der Abteilung
Elim Care sowie das ambulant betreute Wohnen durch den Kanton Basel-Stadt
finanziert. Alle anderen Arbeitsbereiche laufen auf Spendenbasis. Die Mittel werden
zu 10oo/o dem vom Spender bzw. der Spenderin genannten Zweck zugeführt.
Allgemeine Spenden werden je nach Bedarf auf die einzelnen Arbeitszweige
verteilt.

Basel, im Mai 2021


